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ES GEHT WEITER
WIEDEREINSTIEG IN DEN JOB MIT ÜBER 50

von Freya Mohr

Eine Entlassung im reifen Alter oder ein schweres Burn-out schwächt das 
Selbstvertrauen und wirft einen aus der Bahn. Als Konsequenz gestaltet sich 

der Wiedereinstieg in die Arbeitswelt oft als schwierig. Wie ein Outplacement- und 
Burn-out-Coach hier weiterhelfen kann, beleuchtet folgender Beitrag.

Mit über 50 nochmals einen neuen 
Job finden? Eine Entlassung in 
diesem Alter ist für viele eine Hor-

rorvorstellung. Genauso unvorstellbar für 
viele ist ein erneuter Einstieg in die Arbeits-
welt nach einem schweren Burn-out. Oft 
zu Unrecht. Denn wer Betroffene fragt, 
hört häufig folgende Sätze: «Zum Glück ist 
mir dieser aufgezwungene Break passiert» 
oder «Ohne diese ungewollte Trennung 
wäre ich heute nicht da, wo ich nun glück-
licherweise stehe.»

Eine Neuanstellung und der passende 
Traumjob kommen jedoch nicht von selbst. 
Für eine erfolgreiche Bewerbung und eine 
anschliessende Anstellung braucht es ein 
paar Voraussetzungen: Sowohl der schrift-
liche wie der mündliche Auftritt müssen 
hoch professionell sein. Dies setzt auch 
eine gute Auftrittskompetenz und über-
zeugende Argumentation seiner Passung 
voraus. Zudem muss sich die bewerbende 
Person bewusst machen, was sie zusätz-
lich bieten kann, um der jüngeren Kon-
kurrenz einen Schritt voraus zu sein. Hier 
setzt Ursula Burki ihre spezifischen Erfah-
rungen als ehemalige Head Hunterin ein. 
Ein weiterer strategisch wichtiger Punkt ist 
die aktive Bearbeitung des verdeckten 

Arbeitsmarkts mittels professionellem Net-
working. «Sätze wie: ‹Ich habe kein grosses 
Netzwerk› oder ‹Ich will mich nicht anbie-
dern …› höre ich hier immer wieder», zitiert 
Ursula Burki. Diese Haltung ist jedoch fehl 
am Platz. Das Netzwerk muss sorgfältig 
gepflegt werden, allerdings darf das Vor-
gehen dabei nicht plump sein. Gerade hier 
ist eine sehr professionelle Vorgehensweise 
angebracht – und ist von viel grösserem 
Erfolg gekrönt als der steinige und langat-
mige Weg auf dem offenen Arbeitsmarkt.

SELBSTBEWUSSTSEIN  
STEIGERN
An diesen Punkten setzt die Outplacement-
Beratung an. Die Burki Beratung & Out-
placement GmbH unterstützt ihre Kund-
schaft mit ihrer Firmenphilosophie, die sie 
Kopf-Herz-Bauch nennt. Eine ganzheitli-
che Betrachtung ist zentral, um sich nicht 
in einer Richtung festzubeissen, die in die 
falsche Bahn führt. Nach einer Entlassung 
oder einem Burn-out sinken oft das Selbst-
bewusstsein und der Glaube an sich selbst. 
Deshalb geht es bei der Beratung in einer 
ersten Phase darum, die Klienten und Klien-
tinnen «in ihren Kompetenzen zu bestärken 
und an ihre Chancen zu glauben, wieder 
Fuss zu fassen», erklärt Ursula Burki. Denn 

UNTERNEHMENSPROFIL
Die Burki Beratung & Outplacement 
GmbH ist seit 15 Jahren als Beratungs-
unternehmen tätig. Die Firmengründerin 
und Inhaberin lic. rer. pol. Ursula 
Burki-Salzmann führt das Unterneh-
men, ihr Geschäftspartner, Dr. phil. 
Heinz Bolliger-Salzmann, unterstützt sie 
dabei in sozialpsychologischen The-
men. Ihr Wissen schöpfen beide aus 
langjähriger Berufs- und Führungserfah-
rung sowie ihrer Tätigkeit als Dozenten 
an verschiedenen Schweizer Fachhoch-
schulen. Zu ihrem Angebot gehören 
Management Coaching, Outplacement, 
Arbeitsmarkt-Coaching, Self-Manage-
ment, Self Care und Burn-out-Prophy-
laxe. Das Beratungsunternehmen hebt 
sich dadurch hervor, dass es Unterstüt-
zung und Begleitung sowohl in berufli-
chen wie auch in sozialpsychologischen 
Fragestellungen mit erfahrenen Experten 
in Theorie und Praxis unter einem 
Firmendach bietet. Dabei arbeiten sie 
mit situativen Methoden und auf den 
einzelnen Klienten zugeschnittenen 
Lösungen, unabhängig ob Akademiker 
oder Fachangestellter.

Im Gespräch neue Zuversicht finden und das Selbstvertrauen stärken.
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ERFOLGSFAKTOREN
Letztlich liegt der Schlüssel zum Erfolg 
in den drei Kernpunkten:

 > Den Glauben an sich   
selber wiederfinden

 > Auftritt, Dossier und die  
Gesprächsführung professionalisieren

 > Argumente authentisch, glaubwürdig 
formulieren und die Passung  
überzeugend vertreten 

ein Vorstellungsgespräch sicher zu führen 
lässt sich mittels Rollenspiel trainieren.

Um das verlorene Selbstvertrauen wieder-
aufzubauen, müssen die Klienten als Erstes 
wieder an ihre Fähigkeiten glauben und Ziele 
vor Augen haben. Dazu führt das Beratungs-
unternehmen eine eingehende Standort-
bestimmung durch, um die berufliche und 
persönliche Situation zu klären. Eventuell 
durchläuft eine ratsuchende Person diesen 
Prozess zum ersten Mal im Leben und ent-
deckt so ganz neue Seiten an sich selber. 
Hierbei gilt es, Talente, Fähigkeiten und Kom-
petenzen auszuloten und solche zu entde-
cken, die bisher unbekannt waren.

DIE PASSENDE VAKANZ FINDEN
In einem nächsten Schritt geht es darum, 
neue Ziele zu suchen, zum Beispiel mit der 
sogenannten Walt-Disney-Methode. Diese 
beginnt bei früheren Berufs-Träumen ohne 
Zensur und lässt die Fantasie spielen. In 
einem anschliessenden Realitätscheck 
wird kritisch analysiert, wo das Optimum 
zwischen Wunsch und Machbarkeit liegt. 
Vielfach braucht es dann zusätzliche 
Weiterbildungen, um die entsprechende 
Arbeitsmarkt-Fitness und Passung vor-
weisen zu können.

Solche Methoden zeigen, dass Coaching 
immer häufiger zu spezifischen Fragestel-
lungen im Bereich der Sozialpsychologie 
führt. Um diesen Bereich im Rahmen des 
Outplacements und Management-Coa-
chings professionell abzudecken, arbeitet 
Ursula Burki mit ihrem Geschäftspartner Dr. 
phil. Heinz Bolliger-Salzmann zusammen. 
Als Experte in Burn-out-Prophylaxe, Res-
sourcen-Management, Self-Care sowie 
Umgang mit Stress-Situationen sind ihm 
Gelassenheit im Alltag und eine entspannte 
Grundhaltung in der täglichen Arbeit beson-
ders wichtig. Deswegen arbeitet er mit den 
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Klienten genau auf diese Ziele hin. Diese 
Zusammenarbeit ist sowohl für die Erwerbs-
tätigen wie für die Arbeitgebenden ein gros-
ser Gewinn, denn sie finden unter einem 
Firmendach gleich zwei Fachexperten.

VORTEILE VON OUTPLACEMENT
Die Vorteile einer Outplacement-Beratung 
für die Klienten sind einleuchtend: Mut und 
Zuversicht fassen, Selbstvertrauen finden, 
sich auf ihre Ziele fokussieren, professionell 
in schriftlicher und persönlicher Form am 
Arbeitsmarkt auftreten. Das erhöht in hohem 
Masse die Chancen auf dem offenen und 
dem verdeckten Arbeitsmarkt. Laut Burki 
dauert die Suchphase bis zum Zuschlag 
des passenden Jobs von sechs Monaten 
bis zu einem Jahr. Ausserdem profitiert die 
Kundschaft von einer professionellen Be-
gleitung und Sparringpartnerschaft in einer 
schwierigen beruflichen Situation, die sie 
nicht immer nur im Familien- und Freundes-
kreis diskutieren möchten.

Aber was gewinnt der Arbeitgebende mit 
dem Auftrag eines Outplacements für 
seine Mitarbeitenden? Eine Outplacement-
Beratung kann den Trennungsschock ab-
federn und begleitet und unterstützt die 
Kündigung in schwierigen Situationen. 

Ausserdem sendet der Arbeitgeber damit 
seinem gekündigten Mitarbeitenden eine 
Botschaft der Wertschätzung. �

Ursula Burki-Salzmann ist seit 15 Jahren als selbstständige Beraterin tätig.


